
im s0!,ll,tER 1994

EIl{ GROSSES

UI{5 I{IEDER

EREIGNIS STEHT

Il{s HAUS . ..

850 JAHRE DER

ER}IAHI{UIIG DES

ERSTEII URKUIIDL ICHEII

ORTES KfILSHEII.I
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D i e Akteure der 700 - ,lahr - Feier
von 1992 sind nat[irl ich wieder gef ordert
A b e r es g i bt auch neue l,lot i ve und neue
Mi twi rkende

l,li r f reuen uns bereits darauf und hof f en

daß wir auch dieses Mal die gleiche
tolle Atmossphäre erleben werden, wie vor
zwei Jahren



DAS FEST I,JIRFT SEINE SCHATTEN VORAUS ...
Die FRANKISCHEN NACHRICHTEN bringen an Pfingsten einen
Vorbericht ( 22./23. Mai 1994 )

Pfingsten 1994

Vorbereitungen

Die mittelalterlichen Kostüme und
Stäinde erhalten ihren letzten Schtiff
Über 300 Akteure beteiligen sich am zweiten ,,Frenckisch pauren marckt und spil" / Neuerungen

Kälsheim. Eine Reise zurück in die Vergangenheit, genauer geslg! in das
Jahr 1494, können ,,edle frouwe, noble herre und das gemeyne volckh" am
Samstag und Sonntag, 4. und 5. Juni, in Külsheim antieten. An diesen bei-
ffi id* 

""d 
ü;i*""st"t t am Vorabend wird die erste- ukundliche Er-

wähnuig der Stadt vor 850 Jahrln gefeiert. Aus diesem Grund verwandelt
sich der Bereich rund um das alte Schloß in einen ,,pauren marcktJ', wobei
allerhand Musiker, Tänzer, Händler und Schankwirte für Kurzweil sorgen
werden. Außerdem dtirfen sich die Besucher auf Übertasehungen gefaßt
machen. Denn wie es'bei allenMärkten einst üblich war, sind auch ,,Lum-
pengesindt, Bettler und Geboffs" unterwegs.

Händler. Auch wer deri Mund zu voll
nimmt * egal ob Akteur oderBesucher - ist
vor den.Söhergen nicht sicher.

Sicher ist jedoch, daß bei der Veranstal-
tuqg Müllvermeidung großgeschrieben
wird. Wie Heußlein versicherte, darf kein
Wegwerfgeschirr verwendet werden. Tel-
ler werden entweder gespiilt, oder sie kön-
nen in einigen Fällen sogar gegessen wer-
den. In jedern Fall i,<t auf der Anschlagsta-
fel vor der Reise in die Vergangenheit zu
lesen: ,,Laßt euch wol seyn Uei musicam
und meth, win und pir, praten und wi.irsl"Noch genau zwei Wochen haben die

Bürgerinnen und Bürger Külsheims und
der Ortschaften Zeit, um die Stände zu
richten, ihren Kosttimen den letzten
Schliff zu geben und ihre Vokabeln aus der
guten alten ZeLt zu lernen. Denn schließ-
lich soll dieser ,,Frenkisch pauren mätckt"
noch detaillierter und somit zeitgetreuer
als die von zahlreichenVereinen unter t'e-
derffihrung des,,Cttllesheirner Kreises'{
veranstaltete Premiere vor zwei Jahren
über die Biitrne gehen. In einem Gepräch
Mit dEN FRANKISCHEN NACHRICHTEN
war Organisator Klaus }Icußlein zuver-
sichtlieh, daß dieses Ziel erreicht wird.

Über 300 Akteure aus der Kernstadt und
den Ortschaften werden am ersten Wo-
chenende im Juni in ihre Kosttime schlüp-
fen und sich somit in mehr oder weniger
ehrbare Gestalten aus dem Mittelalter ver-
wandeln. Ihr Reich werden der untere und
obere Schloßplatz, der Schloßgraben und
der innere Schloßhof sein. Außerdeni ist in
einem Zelt auf dem Schulsportplatz für
das ,,leyblich wol" gesorgt. -

Damit jeder Besucher merkt; was in die-
sem Bereich auf itrn zukommt, geben an
den beiden extra errichteten Markttoren
Anschlagtafeln über die Zeit und die da-
maligenleiweise recht deftigen Gewohn-
heiten Aufschluß. So wird beispielswejse
vor der Tticke der ,,kaufleuth und kremer"
gewarnt und keine GarantieJtir die Kraft
äer von den Mönchen,verkauften Ablaß.
briefe ilbernommen. An die ,,we5fuerleuth"
ergeht die Bitte, sich aus Rücksicht auf {ie
Mönche wohl zu bedecken, während die

,,mannsbilder" auf der Hut vor dem Bar-
bier sein sollen.

Dieser Haarq- und Bartschneider gehört
zu den Figuren, die beim Historischen
Markt erstmals in Erscheinung treten wer-
den. Neben vielen Handwerkern, Händlern
Tänzern, Musikern und sonstigen Gestal-
ten, die bereits vor zwei Jahren mit dabei
waren, sind mehr Bettler unterwegs. Eine
Besonderheit wird auch das Knüpfen von
Haarrretzen sein.

Wie erfolgreieh der ,,pauren marckt" im
Rahrrren der ?O0-Jahr-Feier war; zeigt sich
an der Resonanz, die dieser auch bei orts-
fremden Darstellern gefunden hat. So
wurde Klaus Heußlein von verschiedenen
Darstellern um eine Teilnahmeerlaubnis
fltr die beiden Tage im Juni gebeten. Heuß-
lein: ,,Die, die Geld wollten, habe ich abge-
lehnt." übriggeblieben sind von del Be-
werbern vier aus dem Raum Heidelberg
und Aschaffenburg. Zu ihnen zählen dei
Zauberer Wastro, Beutelschneider, Schel-
lenstäbeverkäufer, Hexenbesenhersteller
und ein Händler.

Sie alle sind eine Bereicherung für den
,Marckt", genauso wie die zahlreichen
,,Sonderv.orstellungeR" der Kiilsheimer
Akteure. So werden die Musiker und die
Volkstanzgnrppe mit Vorführungen für
Unterhaltnng sorgen und sich verschie-
dene Gruppen lautstark und ohne Blatt
vor dem Mund unterhalten. Feucht geht es
wieder bei den Waschweibent zu, Itir die
extra ein Bninnen auf denr Sehloßplatz
aufgebaut wird. Ein Anziehungspunkt ist

'sicher auch der Fallhammer, mit dem Er-
innerungsmiinzen geschlagen werden kön-
nen.

An beiden Tagen tritt neben dem Narren
und dem Weisen Mann der Marktmeister
in Aktion. Im'Rabmen der gffi,ziellenr.Er-
öffnungu€remonie ;überprüft er:anlböiäe1r
Tagen die feilgebotenen Wa,ren euf ihre
Genießbar&eit und das riehtige Maß. Sollte
er dabei eine Unrechtmäßigkeit fegtstellen,
so treten die Stadtknechte in'Aktion. Doch
wartet der Pranger nicht nur auf unlautere



SEITE 2 des Berichtes der FRANKISTHEN NACHRICHTEN
über unser bevorstehendes Fest

an Pf i ngsten

Auch der Marktmei ster
( Thomas Hi I pert, re. )
und seine Büttel sind
wieder mit von der
Partie und kümmern
sich um den geordneten
Ab I auf im Marktgeschehen

An den Prangergestellt werden beim ,,Frenkisch pauren marckt und spil" am Samstag ünd Sohntag
4. und 5. Juni, Akteure und Besucher, die gegen die Marktordnung verstoBen haben.

Archivbild: Krammer-Spengler

Der Ablaßverkäufer
( Freddy Bauch )
erlvartet wi eder
"ängstiiche Sünder rr

die nur ai lzu bereit
sind, sich einen
Ablaß "andrehen" zt)
lassen

DerAblaßverkäufer hofft bdm "Frenckisch 
pau-

ren marckt" auf viele Sünder und ein gutes Ge-
schäft'.: jr ji',,,.', Afphivbildl.Krar-nqQr-Spengüer

' ,.1 ;
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Wer sich aber leichtlich erschröcket, eyn allzu zarth Gemüth besitzet
und sich einer deftigen, starkteutschen Sprach nit zu erfreuen

vermag, wer gar Forcht fuhlet for Schweinspraten und dem braunen
Pihr, der acht't uf seyn Gesundheyt und verweyle, so er denn

überhaupt kömmt, nit gar zu lang!

Seynd uf dem Marckt gar manige Waren, auch Dienst- und
Lustbarkeyten fei I gehalten.

Es buhlen daselpsten umb K.undschaft:

Pt;iän
Barbier
Besen b i nder
Dr.echsler
rsiigmäCher
F laden bäcker
Carkrichen
Cauckter
Goldschmied
Hexen
Kupplerin
Löffelschn itzer
Mü nzsch läger
Netzwirker
Papyrer

.:1 P.i.h'ibin'A'g*fi1 '..'1'

Quacksalber
Saläter
Seiler
Sch reyber
Spielleut
Trogsch läger
Wahrsager
Zauberer

Kauffleüth
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Drucker
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FeuerspuCker
C iftmischer
Ceta*echsler
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Am Sampstig, den 4. luni, umb '12.00 Uhr werd der Marcktmeyster
den Beginn des Marckttreybens uf dem Schloßplatze nach alter

Zeremoniam kund tun. Des Abends nach dem Marckte sitzen und
zechen Marcktleuth und Cäst im Zelt bey Musicam, Pihr und Wein.

For Sunntig, den 5. Juni, gelten die nemlichen Zeyten.
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SO LANGSAI,T GEHT E5 I,dIEDER

SEII,IE}4 HöHEPUNKT ZU

Neben der lierbung in u RADIO TOt{ " rird auf
aIien Ebenen " RekIame " betrieben

Heiterer Hinweis in den

FRAIIKISCHEII NACHRICHTEII vom &titt,woch, 01. Juni
1994,

Stadt feiert Jubitäum

Die erste urkundliche Erwähnung Külsheims vor 850 Jahren wird am Wochenende gefeiert.
Beginn ist am Freitag,3. Juni, um 19.30 Uhr mit einem Festakt im Festzelt, den die Big Band
Külsheim musikalisch gestaltet. Redner sind Klaus HeuBlein, MdL Dr. wolfgang Räinnart
und Bürgermeister Günther Kuhn. Der Leiter des Staatsarchives Bronnbach, Dr. Volker Rö-
del, wird über die Geschichte Külsheims referieren. Der Höhepunk der Feierlichkeiten ist am
Samstag und Sonntag,4. und 5. Juni, der 

"Frenckisch 
pauren marckf, und spil,,. Eröffnet wird

er jeweils um 1 2 Uhr. An beiden Tagen wird von 14 bis 16 Uhr ein Kinderprogramm in der
Festhalle gebolen. Am Abend ist jeweils ab 19 uhr für Blasmusik im Festzelt gesorgt. Am
sonntag sind von 13 bis 18 uhr die Geschäfte in der Fußgängeaone für einen Einkaufbum-
mel geöffnet. Festausklang ist am Montag,6. Juni, um 20 Uhr mit einem ,,Fränkischen Biera-
bend" mit den ,,Heichelzer Buwe" im Festzelt. Repro: FN

.Frenckiseh Pauren marckt und spil" ist an zwei Tageu Höhepunkt


